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Über dieses Buch

Mit diesem Buch erhalten Sie einen Ratgeber, der Sie umfassend über 

das Impfen informiert und dabei auch die spirituellen Aspekte berück-

sichtigt. Der erste Teil führt allgemein in das Th ema ein. Im zweiten 

Teil erhalten Sie ausführliche Informationen aus schulmedizinischer 

und aus naturheilkundlicher, ganzheitlicher Sicht, sodass Sie vor Ihrer 

Entscheidung beide Seiten berücksichtigen können. Im dritten Teil 

werden das „grobstoffl  iche“ Impfwissen und das „feinstoffl  iche“ Wis-

sen miteinander verbunden und die Auswirkungen des Impfens auf 

die Bewusstseinsentwicklung erläutert. Der vierte Teil widmet sich der 

naturheilkundlich-therapeutischen Hilfe bei Impfnebenwirkungen 

und zeigt Ihnen, wie Sie selbst das ganzheitliche Impfwissen weitertra-

gen können. Dieses Buch ist als Nachschlagewerk aufgebaut, d.h. Sie 

können nach Kapiteln zu bestimmten Th emen oder auch einfach nach 

Stichworten aus dem Register suchen.

11
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Einleitung

Es gibt kaum ein Gesundheitsthema, das kontroverser diskutiert wird 

als das Impfen. Gleichzeitig ist kaum ein anderer Bereich unserer Wirt-

schaft so umsatzträchtig wie die Impfi ndustrie und die Behandlung 

der möglichen, aus den Impfungen folgenden Schäden. Leider sind 

viele Menschen nicht ausreichend über das Impfen informiert. Die 

meisten, darunter vor allem junge Eltern, sind nicht ohne Weiteres 

in der Lage, ihre Impfentscheidung für sich und ihre Kinder frei, d.h. 

ohne Einwirkung des Arztes zu treff en. Sie verlassen sich oft blind auf 

die „Götter in Weiß“.

Viele Kinderärzte neigen auch dazu, Eltern zu ängstigen und sie 

unter einen gewissen Druck zu setzen, um eine positive Impfentschei-

dung zu erhalten. Allein der ausgeübte Druck spricht schon dagegen, 

sich vorschnell für das Impfen zu entscheiden. Impfkritische Eltern 

werden in der Öff entlichkeit schnell als verantwortungslos und kin-

dergefährdend stigmatisiert. Solche Methoden ignorieren den freien 

Willen der Eltern.

Heute sind jedoch immer mehr Menschen auf dem Weg, spiri-

tuell zu erwachen. Sie ahnen, dass sie mehr sind, als nur ein Körper, 

der irgendwann stirbt. Diese Entwicklung wird auch von kosmischen 

Faktoren unterstützt. Wir dürften also erwarten, dass sich die meisten 

Menschen nach und nach für spirituelle Belange öff nen und weiter 

entwickeln. Leider bemüht sich jedoch immer noch nur eine Minder-

heit um Spiritualität. Zwar ist innerhalb der Bevölkerung ein Trend 

zum Spirituellen zu erkennen, allerdings ist dieser noch nicht ausge-

prägt genug. Möglicherweise muss man den Menschen auch einfach 

mehr Informationen dazu zugänglich machen, gegen die in unserer 

westlichen Kultur vorherrschende naturwissenschaftlich-rationale 

Haltung. Wir müssen uns dafür einsetzen, dass immer mehr Men-

schen frei-, quer- und nachdenken und damit ihr spirituelles Wesen 

entdecken und auch ihre Impfentscheidungen frei treff en können.

w

v

w

w

v

w

v
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Als Heilpraktiker höre ich von meinen Patienten immer wieder, 

dass ein Arzt gesagt hätte, sie müssten dies oder jenes tun. Das ist 

nicht der Fall. Sie müssen nichts müssen. Allerdings müssen Sie die 

Entscheidung für Ihr Tun tragen. Entscheiden Sie sich frei. Lassen Sie 

nicht den Arzt für sich entscheiden.

Solange Menschen der Schulmedizin blind vertrauen, werden auch 

die Kosten unseres Gesundheitssystems weiter steigen, während sich 

der Gesundheitszustand des Einzelnen dabei nicht unbedingt ver-

bessert. Unterschätzen Sie den Einfl uss der Pharmalobby nicht. Hier 

geht es hauptsächlich um Geld. Ausgefeilte Werbung zu „heilenden“ 

Tabletten und „schützenden“ Impfungen gaukeln dem Menschen vor, 

dass er damit gesund, langlebig und erfolgreich wird. Die möglichen 

Nebenwirkungen, allein schon weil diese Substanzen nicht biologisch-

lebendig und deshalb lebensfeindlich sind, werden nicht off en ange-

sprochen. Dieses System dient vor allem der Erzielung und Vergröße-

rung von Gewinn.

In Ländern, in denen kein Impfzwang herrscht, sinken mittler-

weile die Durchimpfungsraten, was die Weltgesundheitsorganisation 

(WHO) sehr kritisch betrachtet. Die Staaten werden dementsprechend 

von der WHO regelmäßig dazu aufgerufen, etwas gegen die „Impfmü-

digkeit“ zu tun. Wie groß der Einfl uss der Pharmalobby auf die Vor-

gaben der Gesundheitsämter ist, sehen wir anhand der Hysterie, die 

wegen der Mexikanischen Grippe (Schweinegrippe, H1N1) erzeugt 

wird. Zwangsimpfungen existieren in den meisten europäischen Staa-

ten häufi g nur für Tiere. In unseren demokratischen Gesellschaften 

verhindert die Gesetzgebung bislang Zwangsimpfungen für Menschen 

bzw. eine gesetzliche Impfpfl icht. Wir müssen uns jedoch dafür einset-

zen, dass dies auch so bleibt.

Kehren wir zu den jungen Eltern zurück, die ihren Sprössling in 

den Armen halten und für diesen nur das Beste wollen. Da sich die 

wenigsten werdenden Eltern vor der Geburt des Kindes über die Zu-

sammenhänge und Hintergründe des Impfens informieren, werden sie 

von den Argumenten des Kinderarztes, meist schon im Spital, kurz 
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nach der Geburt, regelrecht überfahren. Es bleibt ihnen gar nicht ge-

nug Zeit, sich mit dem Impfen nach der ersten Konfrontation aus-

reichend auseinander zu setzen, denn der erste Untersuchungstermin 

beim Kinderarzt fällt z.B. in der Schweiz genau mit dem ersten Impf-

termin zusammen. Da die Kinderärzte meist sehr gut argumentieren 

können, ist die erste Impfung verabreicht, bevor die Eltern wissen, 

was hier geschieht. Es wird nur wenige junge Eltern geben, die sich 

in so einer Situation selbstbewusst gegen eine Impfung entscheiden. 

Versuchen Sie deshalb, sich möglichst vor dem ersten Termin beim 

Kinderarzt umfassend zu informieren und sich eine eigene Meinung 

zu bilden.

Die Natur und damit auch der menschliche Körper sind mit vielen 

wertvollen und hilfreichen Funktionen und Fähigkeiten ausgestattet; 

dazu zählt insbesondere das ausgeklügelte Immunsystem, dem man 

durch eine Impfung beim jungen, noch unausgereiften Organismus 

tatsächlich schaden kann.

Legen Sie zunächst alle Vorurteile und vorgefassten Meinungen 

beiseite. Denken Sie an Einstein, der meinte, dass das Spalten von 

Vorurteilen schwerer sei als das von Atomen. Lesen Sie dieses Buch 

neutral und bilden Sie sich am Ende Ihre eigene ganzheitliche Mei-

nung zum Th ema Impfen. Versuchen Sie, sich nicht beeinfl ussen zu 

lassen, sondern sich wirklich auf der Grundlage der Argumente und 

Quellen Ihre eigene Meinung zu bilden. Hören Sie auf Ihr Gefühl. 

Und tragen Sie die Verantwortung für Ihre Entscheidung.

Ich möchte Sie nicht gegen schulmedizinische Meinungen und die 

Haltung der Pharmaindustrie aufbringen; ich will Ihnen hier lediglich 

möglichst umfassende Informationen zur Wirkung von Impfungen auf 

Körper, Geist und Seele geben, die Sie in die Lage versetzen frei zu ent-

scheiden. Dabei werde ich Ihnen auch schulmedizinische Standpunkte 

und Studien nicht vorenthalten. Grundsätzlich kann man sich die un-

terschiedlichen und gegensätzlichen Meinungen und Haltungen auch 

als ein Pendel vorstellen, das mal in die eine, mal in die andere Rich-
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tung ausschlägt. Vadim Zeland triff t in seinem Buch, TransSurfi ng*, 

den Nagel auf den Kopf, wenn er jede Organisation, jeden Verein, jede 

Firma und jede Religion als ein Pendel sieht. Es ist dabei gleichgültig, 

von welcher Seite dieses angestoßen wird. Anders ausgedrückt, ob wir 

jemandem positive (Liebe) oder negative (Hass, Wut, Angst) Energie 

schicken, spielt für die Dynamik des Pendels keine Rolle. Jedes Pen-

del kann von beiden Seiten her angestoßen werden bzw. erhält einen 

entsprechenden Energiezufl uss. Falls Sie beim Lesen gewisser Absätze 

durch eine Erkenntnis negative Emotionen verspüren, schicken sie 

diese gleich weiter ins Licht und behalten Sie sie nicht bei sich. Nega-

tive Emotionen schaden Ihnen nicht nur, sie nützen auch der „Gegen-

partei“. Senden Sie keine negativen Emotionen.

Jeder Mensch nimmt die Wirklichkeit subjektiv entsprechend sei-

ner Filter wahr. Dies ist vor allem bei Ansichten der Fall, die sich ge-

gen die wissenschaftlichen Lehrmeinungen richten. Es ist ein großer 

Unterschied, ob man eine Wahrheit annimmt und deshalb für wahr 

hält oder diese tatsächlich selbst erkennt. Nehmen Sie dieses Buch und 

seinen Inhalt also nicht einfach nur wahr, versuchen Sie, die Wahr-

heit zu erkennen. Denn nur Ihre eigene Meinung, durch Studium der 

vielfältigen Informationen unter Einbeziehung des Gefühls und der 

Intuition, kann Sie in die Lage versetzen, wirklich für sich selbst zu 

entscheiden.

Noch etwas vorweg:

Auch wenn ich im Folgenden in vielen Bereichen die Schulmedizin 

kritisiere, möchte ich hier deutlich machen, dass diese ihre Berechti-

gung hat – etwa wenn wir an die Notfallmedizin, sinnvolle Chirurgie, 

lebensrettende Sofortmaßnahmen, gewisse manuelle Th erapien und 

Untersuchungsmethoden denken. Die Menschen, die im schulmedi-

zinischen System arbeiten, wollen auch sicherlich nur das Beste für 

ihre Mitmenschen. Oft sind sie jedoch aufgrund der sehr einseitigen 

* Zeland, Vadim: TransSurfi ng. Die Realität ist steuerbar, 2006
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Ausbildung nicht in der Lage, Krankheit und Gesundheit ganzheitlich 

zu betrachten. Es gibt auch viele Ärzte, die (noch) nicht den Mut ha-

ben, sich öff entlich gegen das schulmedizinische System und dessen 

Zwänge aufzulehnen, da sie sonst ihre Zulassung verlieren würden. 

In diesem Buch werden auch schulmedizinisch orientierte Ärzte zi-

tiert, die durchaus impfkritisch denken. Diese Ärzte möchte ich mit 

meinem Buch in ihrer Haltung unterstützen.

Der impfkritische deutsche Kinderarzt Dr. Rolf Küpper zeigt auf 

seiner Website* zu den Bestimmungen der STIKO (ständige Impfkom-

mission) in Deutschland die Problematik der unfreien Ärzte deutlich 

auf: Durch die Bestimmungen der STIKO wird jeder Arzt in Deutsch-

land ganz offi  ziell bei Androhung des Verlustes der Approbation und 

weiterer Konsequenzen von impfkritischen Äußerungen abgehalten, 

damit er Eltern keinerlei Argumente gegen das Impfen liefert. Statt-

dessen wird er von der STIKO dazu angehalten, „‚im Streitgespräch‘ 

Eltern ‚zum Impfen zu überreden‘“. Bei Impfungen, zu denen die 

STIKO eine Empfehlung ausgesprochen hat, darf er gar nicht abraten; 

diese „Empfehlung“ ist bindend. Ein Arzt, der sich hier zu kritisch 

äußert, bringt sich in eine schwierige Situation, die möglicherweise 

auch seine Berufshaftpfl icht betriff t.

* vgl. Küpper, Rolf, in: http://www.praxiskuepper.de/n8_Impfkrtik.htm
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Naturwissenschaftliches und ganzheitliches Weltbild 

im Gesundheitssystem

Die Welt wird in der Regel von Quer- und Freidenkern geändert, die 

sich trauen, außerhalb vorgefasster Meinungen und Haltungen zu for-

schen und die Ergebnisse dann auch öff entlich zu vertreten.

Wir leben in einer spannenden Zeit, in der wir sehr viel lernen 

können. Zahlreiche Menschen fühlen sich jedoch von den Wahlmög-

lichkeiten und der Freiheit, die wir diesbezüglich haben, überfordert. 

Deshalb gibt es auch so viele, die den überkommenen Denkmustern 

treu bleiben und es nicht wagen, ihr Leben in die eigenen Hände zu 

nehmen. Leider verhindert das unkritische Akzeptieren einen notwen-

digen Wandel.

Wir brauchen auch im Gesundheitssystem ein Umdenken. Grund-

sätzlich müssen wir mehr auf Gesundheitsvorsorge setzen, als auf das 

Behandeln von Schäden, die vermieden hätten werden können. Zu 

einer vernünftigen Vorsorge gehört unter anderem auch, dass man sich 

ausreichend bewegt, gesund ernährt, Körper, Seele und Geist stärkt 

und sich nicht einfach impfen lässt, ohne Nebenwirkungen und Sinn 

von Impfungen zu berücksichtigen. Das fängt schon in Schule und 

Kindergarten an. Die Kinder und Jugendlichen müssten schon sehr 

viel früher und intensiver an diese Th emen herangeführt werden und 

zwar auch aus naturheilkundlicher Sicht. 

Leider wachsen nicht alle Kinder und Jugendlichen in Familien 

auf, die von Anfang an auf Gesundheit und Ernährung oder gar ganz-

heitliche Erziehung  und Entwicklung achten. Auch dies macht Ge-

sundheitssysteme, wie wir sie heute z.B. in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz haben, oft unnötig teuer. Dazu kommen die gewinn-

orientierten Ziele der Pharmaindustrie, die natürlich großes Interesse 

daran hat, alle Produkte in möglichst großer Stückzahl über die Arzt-

praxen und Apotheken zu den Patienten zu bringen.
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Naturwissenschaftliches und ganzheitliches Weltbild im Gesundheitssystem

Der Wert eines Pharmaunternehmens bemisst sich nicht am Ge-

sundheitszustand der Bevölkerung, sondern am Absatz von Produkten 

gegen Krankheiten. Insofern werden Pharmaunternehmen naturge-

mäß im Interesse der Gewinnoptimierung stets den Absatz fördern. 

Auch mit Impfstoff en werden jährlich Milliardenumsätze gemacht. 

Es ist also sicherlich nicht im Interesse der Impfstoff produzenten, da-

rauf hinzuweisen, dass Impfungen möglicherweise nicht notwendig 

sind. Diese Unternehmen haben ein sehr viel größeres Interesse daran, 

neue Impfstoff e gegen weitere Krankheiten auf den Markt zu bringen, 

auch wenn diese weder ausgereift noch sinnvoll sein sollten. Über die 

Lobbyarbeit sind die Impfproduzenten sehr nah an der Politik und 

versuchen dementsprechend auch Entscheidungen zu beeinfl ussen. 

Der Grat zwischen Information der Politik auf der einen Seite sowie 

Korruption und engen Verfl echtungen von Politikern mit Wirtschafts-

unternehmen ist sehr schmal.

Moderne naturwissenschaftliche Erkenntnisse, auf denen auch 

die Schulmedizin aufbaut, werden viel zu wenig hinterfragt. Von der 

Wissenschaft entworfene Modelle, auch in der Physik und der Biolo-

gie, werden oft wie Dogmen behandelt. Dabei beziehen sich all diese 

Forschungen nie auf das Feinstoffl  iche, Spirituelle. Sie können na-

turgemäß nur das Grobstoffl  iche untersuchen. Auch die Funktionen 

des menschlichen Organismus, inklusive der Immunabwehr, werden 

nicht ganzheitlich genug betrachtet, was beispielsweise beim Wasser 

deutlich wird. Sowohl unser Planet Erde als auch der menschliche Or-

ganismus bestehen überwiegend aus Wasser. Dieser Stoff  zeigt ein in 

der Naturwissenschaft als Dichteanomalie bezeichnetes Verhalten, das 

dem gängigen Verhalten von Flüssigkeiten widerspricht. D.h. je kälter 

das Wasser ist, desto schwerer wird es und desto weiter sinkt es, bei-

spielsweise in einem See, nach unten. Sobald es jedoch kälter als ca. 

4° C wird und zu Eis gefriert, wird es wieder leichter und steigt dann 

auch wieder auf. Die Normen, die für andere Flüssigkeiten gelten, 

greifen hier also ganz off ensichtlich nicht. Dementsprechend müssen 

wir auch andere Normen kritischer betrachten.
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Das Leben lässt sich nicht normieren und in Schubladen stecken. 

Es ist ständig im Fluss, immer in Bewegung. Die moderne Natur-

wissenschaft versucht jedoch, dieses Leben in Form von Versuchs-

anordnungen einzufangen, zu katalogisieren und zu normieren. 

Dementsprechend werden wir schulmedizinisch über das Durch-

schnittsgewicht eines Menschen, den durchschnittlichen Kopfum-

fang eines Kleinkindes, die durchschnittliche Knochendichte eines 

alten Menschen sowie beispielsweise Blutzuckerspiegel, Mineralstoff -

mengen und Vitaminmengen informiert. Die Werte werden teilwei-

se von der Pharmaindustrie bzw. einzelnen Unternehmen dieser In-

dustrie festgesetzt und als Argumentationshilfe im Verkauf genutzt. 

Dabei werden Stoff e zur Regulierung von Anomalien gegenüber dem 

Durchschnittswerten verkauft, die ein Mensch nicht unbedingt oder 

nicht in den da geratenen Mengen benötigt. Dies nutzt vor allem der 

Gewinnspanne der betreff enden Unternehmen, nicht unbedingt der 

Gesundheit des betroff enen Menschen. Die meisten Menschen neh-

men diese schulmedizinischen Normen, zu denen auch die empfohle-

nen Schutzimpfungen zählen, als gegeben hin. Sie werden selten kri-

tisiert, obwohl die Festlegung auf diese Werte oft sehr fragwürdig sein 

kann (vgl. Blutdruckwerte).

Oft wird eine Entscheidung, auch eine, die die Gesundheit betriff t, 

aus Angst gar nicht oder falsch getroff en. Lassen Sie sich nie von der 

Angst leiten, auch wenn in den Medien oder auch in den Arztpra-

xen oft Ängste geschürt werden. Informieren Sie sich stattdessen und 

entscheiden Sie auf einer zu einem mündigen Menschen passenden, 

aufgeklärten Grundlage. Statt Angst vor dem Unbekannten zu haben, 

sollten wir uns lieber neugierig damit beschäftigen. Erst damit können 

wir die Basis für bewusste Entscheidungen treff en, auch wenn es ums 

Impfen geht. Wir sind nicht einfach Opfer der Umstände, wir können 

auch frei entscheiden und damit unser Leben und unsere Gesellschaft 

und Umwelt beeinfl ussen.

Die Angst ist jedoch nicht nur eine schlechte Ratgeberin, die uns 

blockiert und uns damit manipulierbar, mutlos und unsicher macht. 
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Naturwissenschaftliches und ganzheitliches Weltbild im Gesundheitssystem

Sie reißt außerdem Löcher in die energetische Schutzschicht eines 

Menschen. Die aus der hinduistischen Medizin bekannten Chakren 

(Energiepunkte) des Menschen und die Aura (Energiemantel) werden 

durch sie gestört. Damit wirkt sich die Angst auf den Energiehaushalt 

des Organismus aus und wir können allein aufgrund unserer Angst 

schon leichter erkranken, was uns dann häufi g noch ängstlicher wer-

den lässt.

Fehlendes Vertrauen und mangelndes Wissen sind die wichtigsten 

Ursachen von Angst. Es fehlt an Vertrauen in sich, die Umwelt, aber 

auch die Schöpfung. Ohne Vertrauen entstehen aber Ängste. Auch 

Pharmaindustrie und Schulmedizin schüren, besonders beim Impfen, 

Ängste. Impfkritiker werden oft mit Seuchenszenarien erschreckt und 

als Gefahr für alle übrigen bezeichnet.

Schauen Sie sich Ihre Ängste an. Fragen Sie sich, was Sie für sich 

oder Ihr Kind befürchten, wenn es nicht geimpft sein sollte. Informie-

Teufelskreis Angst
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ren Sie sich über mögliche Gefahren, die von Krankheiten, Impfungen 

und Impfnebenwirkungen ausgehen. Schauen Sie sich neben den na-

turwissenschaftlichen und medizinischen auch die kosmischen Zu-

sammenhänge an. Fallen Sie nicht auf übertriebene Panikmache und 

Impfpropaganda herein. In den meisten europäischen Staaten herrscht 

immer noch Impff reiheit, d.h. Sie dürfen sich auch gegen eine emp-

fohlene Impfung entscheiden, ohne rechtliche Folgen befürchten zu 

müssen.

Meist wird insbesondere bei Kinderkrankheiten der zugrunde 

liegende ganzheitliche Sinn des Durchlebens von Krankheiten nicht 

wahrgenommen. Wie wir im zweiten Teil des Buches sehen werden, 

muss man Statistiken ebenfalls mit Vorsicht interpretieren. Nicht alle 

Grippetoten sterben einfach an der Grippe. Oft leiden die Betroff enen 

schon vor der Grippeinfektion unter einer schweren Krankheit oder 

befi nden sich in einem schlechten Gesundheitszustand (siehe aktuell 

H1N1 bzw. Mexikanische Grippe). Selbstverständlich können auch 

Krankheiten zu schweren und bleibenden Schäden führen, aller-

dings kann man dies eindeutig minimieren, wenn man den Körper 

nicht unterdrückend sondern stärkend behandelt. Oft fehlen in den 

angeführten Statistiken auch soziale und hygienische Faktoren, etwa 

wirtschaftliche Verhältnisse, Gesundheitszustand, Bildung, Wohnort, 

Eltern usw. Erst diese Faktoren machen eine Statistik zu Krankheiten 

und Todesfällen wirklich aussagekräftig.

Viele Entscheidungen, die wir treff en, basieren auf Gewohnheiten, 

die man als Kind von seinen Eltern und anderen erwachsenen Be-

zugspersonen erlernt und wiederholt. Gewisse Gewohnheiten, etwa 

das Zähneputzen, sind sicherlich unerlässlich für die Gesundheit eines 

Menschen. Es gibt aber auch blockierende Gewohnheiten, die uns 

hindern, uns zu öff nen und zu ganzheitlichen spirituellen Wesen zu 

entwickeln. Gewohnheiten können zum Stillstand der persönlichen 

Entwicklung führen, uns manipulierbar und abhängig machen. Sich 

von diesen Gewohnheiten frei zu machen, hilft auch dabei, sich frei 

für oder gegen das Impfen zu entscheiden.
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Naturwissenschaftliches und ganzheitliches Weltbild im Gesundheitssystem

In den letzten ca. hundert Jahren hat die Menschheit gewaltige 

Veränderungen erlebt, und das nicht nur im naturwissenschaftlich-

technischen Bereich. In der Schulmedizin wurden Substanzen und 

Techniken gefunden und entwickelt, die Leben retten konnten; man 

denke etwa an die Entwicklung der Chirurgie oder den Einsatz des 

Penicillins. Auch Impfungen gehören zu den neuen Errungenschaften 

der Schulmedizin, wenn auch schon sehr früh Kritik am Impfen ge-

äußert wurde und dies sogar vom Erfi nder der modernen Pockenimp-

fung, Edward Jenner*.

Selbst manche Schulmediziner zweifeln am Wahrheitsgehalt man-

cher Impfstudien. Der Arzt und Homöopath Dr. Rolf Küpper sagt 

etwa auf seiner Website**: 

„Hinter der Hand ist man oft von Ergebnissen einer Studie (die ja 

Auftragsstudien sind, mit einem defi nierten zu erzielenden Ergebnis) 

nicht überzeugt, es ist, wenn man ehrliche Antworten erhält, eher eine 

Frage der Karriere gewesen ...“

Medien wie Zeitungen und Fernsehen verbreiten teilweise unge-

prüft Nachrichten zu Infektionskrankheiten und Impfungen, gerade, 

wenn sich die Zeitung mit reißerischen Artikeln besser verkaufen lässt. 

Die Hintergründe werden zu selten recherchiert, teils aus Zeit- und 

Kostengründen, teils aus ideologischen Gründen.

Impfempfehlungen muss man entsprechend kritisch betrachten, so 

etwa die Meldung der Tagesschau des Schweizer Fernsehens zu einer 

vermeintlichen Masernepidemie in Süditalien***, wo berichtet wurde:

„Masern-Epidemie in Süditalien: In Italien grassieren die Masern. 

Der Süden ist besonders stark betroff en, vor allem die Region Campa-

nia mit der Hauptstadt Neapel. Die italienischen Gesundheitsbehör-

den reden von einer regelrechten Epidemie. Schweizer Impf-Institute 

warnen: Nicht ohne Masern-Impfung nach Süditalien reisen.“ Diese 

Meldung wurde auch von anderen Sendern verbreitet.

* vgl. Impfgeschichte in Teil 2

** http://www.praxiskuepper.de/n8_Impfkrtik.htm

*** http://www.sf.tv/sendungen/tagesschau/index.php?docid=20020628
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